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( Italien wleber von Neue cokalsZlgenten
der Täglichen

fornia sind in den lctztm zwei Wo-

chen eingetroffen und werden von
der Firma in vorzüglichster Quali,
tät und zu niedrigsten Preisen ver
kaust. Die Finna macht darauf auf
merlsam, dad alle Anzeichen auf
eine weitere grosze Preissteigerung
der vrocerieS hindeuten. Der kluge
Mann baut deshalb durch große
Bestellungen vor. ,

Eine Erklarnng der
Omaha Mercantile

Co. an Zuckerltiiufer.
,

,,

Die vor kurzem von Herrn Hanö
F. Nöhring, einem früheren Mitar
bciter der Tribüne gegründete
Omaha Merkantile , Company, er
freut sich bereits starken Zuspruchs
von Seiten der Landbevölkerung,
welche ihre Bestellungen durch die
Post besorgt. Die Preise, die diese
Firma für ihre .sehr guten Waren
in ihren Anzeigen in dieser Zeitung

Erbbeben heimgesucht

$ CtLdte schwer heimgesucht;
vikle Paufkr jer,tottz vimuAjttu

lafen spärlich kl.

Noiik, 8.-- Nov. ßcfctc Nacht würbe
rm Teil fies oberen TibertalS von
Erdbeben heimgesucht; man sürchtct,
oa viele Personen umö Leben ge
komme sind. Hunderte sind obdach

loi; die Verbindung mit dem Erd'
l'rbendistrikt ist unterbrockn. Die

Prohibltkons-Geset- z

verfassnngswiörig?
,

Jersey City, N. I., S..Nov.
Der ncuerwählle Gouverneur Ed
wardS gab die Erklärung ab, daß
da VundeSprohibitiollögesetz .die
gerichtliche Prüwng hinsichtlich der
BersassungSgemäbhcit nicht bestehen
werde. Er sagte: Der ProhibitionS.
zusah steht jetzt in der Verfassung.
Er ist vcrfassungSnläbZg, In er vom
Gericht geprüft und für nicht verfas.
sungSgemasj erklärt wird. Nach mei
n:r Meinung kgnn er diese Prüsung
nicht bestehen und wird verworfen
werden."

Farmer, Achtung !

AlchergewSHttlkch günstiges Angebot.
'

Um Euch von bcr Worzliglichleit unserer Waaren zu über,
zeugen, machen wir Euch folgende CpeziOl.Ofserte. Preise garantirt
'iic zehn Tage:

"

Wcwohnlicher ispezial
Preis. Preis.

$ 0.50.. 10 Pfd. Luxus Spccial" Kaffee .....$ 5,80
1.0..10 Psd. Navy Bohnen 1.00
2.50.. 5 Pfd. Feinstes reines Backpulver 2.00
4.30.. !0 Pfd. Fancy Aprikosen i 3.00

. 4.00.. 10 Pfd. Fane Pfirsiche. 30
?,s)0..10 Pfd. Pflaumen 70-8- 0 ,. 2.00
:).00. .10 Pfd. Rosinen ohne Steine. ............. 2.50
3.00. .16 Unzen Reiner Vanilla oder Citronen'

Extract ...'....... 2.50

' Städte San Srpalcro und Bartolo
nieo sind schwer heimgesucht.

'

Neger-UegZme- nt

,
Castile Seife . . . 1.50

retukert ohne Befehl.

Washington. 8. Nov. An den un
geheuren Verlusten des berühmt ge
lvoroenen verlorenen aiatuon" in

1.75. . 4 Psd. Var feinster

29.66

Alle Waaren von
) der lctztjährigen Argonnenoffensive

tragt das 368. Neacr-nfanterierca- il

V ments Schuld, welches anstatt hcl

Gmaha Trlbilne"

Auf unsern Ausruf hin, daß' das
sende Leute in dm von Deutschen
stark besiedelten Gegenden die Agen
tur der Täglichm Omaha Tribüne
übernehmen möchten, haben sich be

reits einige gemeldet.
Herr Adolf Giese in Nebrabka

Citu hat die Agentnr für jene Stadt
und Umgegend übernommen. Herr
Giese bedarf keiner Einführung. Er
ist einer der bekanntesten Bürger von
Plattsmouth.

Herr F. W. Krüger, ein junger
Mann, der der Lchrerversammlung
in Omaha beiwohnte, hat die Agen
tur sür Gilead, Thayer County,
übernommen. Herr Kriigcr ist ein
energischer, gründlich gebildeter jun-
ger Mann, den die Tribüne gerne
dauernd an sich fcsjeln mochte. Bor
läufig aber ist er Lehrer einer öf
fentlichcn Schille bei Gilead.' Er
wird auch als Korrespondent fungic

'ren.
Hoffentlich werden sich unsern; r

probten Stamm von Lokalagenten in
nächster Zeit noch recht viele anschlic.
bm.

Tagliche Omalja Tribüne.

Gelstation von
Banditen überfallen.

Zwei, bisher unbekannte Banditen
überfielen gestern um 7:30 abends
die Schacfer Oil and Filling Sta.
tion, 20. und Harney Strafe, mach
teil den Wächter G. W. Mähers un
schädlich, nahmen ihm ?30 ab und
raubten au der Kasse $100 bar 'lo.
wie einen Check im Betrage von

$28.31, worauf sie davoneilten. Die
Räuber trugen, Soldatenuniform.
Ein vor dem Gerichtsgebäude sta

tionicrtcr Soldat verfolgte die Van
ditcn, beide aber entkamen.

Garantirt Euer Geld voll zurück, wenn nicht mehr als zufricderr,

0n,oha Mercantile Company
jeno einzugrelien, oen Zcuazug an
trat. Vom ikricgsamt angestellte Un--

tersiichlmgcn ergaben, dak das Ne

g:rrcgiment den Befehl zum Rückzug
erhielt, der rddfi vom Obcrkom F. Nühr!g, Manager.

I wanda ausging. Trotz sorgfältiger
' jl e . jr ir r. i r f. v v y

ij liisor,aMigcn yo na) ocr urU'vcr
W dcses geheimnisvollen Befehls nicht

313 So. 14. trafze, :

Nenn
Her bekannteste Krankk'kite habe ihre Ursache t dem
unreine Zustand des Blutes, hnvorgeruf durch de
geschwächten Zustand da Lebensorgane. '

Fsvfti's
i

Ijlpenkrauter

ermittein lauen. ,

Zt. s. sollen Mandat
siirZlrmenien annehmen

Gens. 7. Nov.--T- er Schweizer
verband der Freunde Armeniens"
v.t an den Präsidenten Wilson und
'n izeprailocmcn u'far ikm cm
elegrainm gerichtet, in welchem er

die Vereinigten Staaten dringend
ausfordert. os Mandat fiir Arme.
nien zu iibcrnchmcii. dainit nicht

vlrineittkn von der Erde verschwin
den möge."

. Illinois verlangt
Lowden u. Coolioge.

) Chicago. 8. Nov. Auf einem

;i

i
hat nicht seinesgleiche um die Lebensorgan z Körke. daS Blut zu kett
besser und das System z käftiacu. Es ist ei alte, einfaches rauter.
Heilmittel, daS nur wohltuende Bestandteile enthält. Ma, frag, nicht
den Apotheker danach, den es wird nur durch Spezialagente geliefert,

ge lh nökn schreil ,
Vr. j?eter Lahrney Sc Sons So.

2501-1- 7 Washington Blvd. Chicago, SU,
g,Ilskei i Eanada lkserSDas Aed ßroß Shrijlmas

SeF" und jeine 'Aedeulung.k, ie,tcisen des Vereins republikam
!( scher Redakteure von Illinois hat
t .ongrcßabgeordneter Rodenburg ge.

' 1 . ftern abend die Namen bekannt sie

nacht, welche Illinois im nächsten
X 5al,re als Kandidaten für das Bröfi.
'A dentcn. und Bizepräsidentenaint der

republikanischen Mtionalkonvention
? vorzulegen gedenkt. Mir Präsident:

U Gouverneur Frank O. Lowden von
41 cv:. a. m:. ru ...

t,,v?, iit vic :fuuiuiiu; V3vu
vcrncur Calvin Coolidge von Mass.
rftli(nÄ .SntiTiitv 5N Sn

::f m;ivv .iivyviivum u'nv n vct
Konvention Ze Noininationsrede für

i Lowden kalten.

II. S. Soldaten stiern Weihnacht
, daheim,

i
' Paris, 8. Nov. General Eon

nor hat bekannt oemacht, das; der
letzte amer,ran:sche Soldat in Frank
reich bis Weihnachten zu Hause fein
wird. Alle Arbeit der amerikanischen
Armee wird am1. Dezember been
det sein. Die amerikanische Basis in
Brest wird anr 15. Dezember aufge.
geben werden, an welchem Tage die
letzten von Onkel Samö Jungen
Frankreich verlassen.

Aus Cuming County
West Point, '7. Nov. Die Wahl

verlief ohne auch nur daS geringste
Jnterc e unter den Wählern zu er.

regen, oölvohl' dieselbe wegen ihrer
hohen Wichtigkeit eine sorgfältige
Beachtung hatte finden sollen. Es
wurden im groben Ganzen nur un
gefähr 60 Prozent der gewöhnlichen
Stimmen abgegeben. Die Townships
mit Bürgern deutscher Herkunft cnt
hielten sich des Stimmcns, denn
sonst hätte Cleson von Wiöncr Henry
Achreiids nicht mit einer Mhrhcit
von 44 Summen schlagen können
Wenn nachher Gesetze gemacht wer,
den, welche gegen die Deutschen ge.
richtet sind, so macht derselbe Tcut
sche, der zu saunMig war, seine
Stiimiie., abzugcbeik eine Faust in
der Tasche und fchimdft nach alle
Regeln der Kunst. Es ist diese

Saumseligkeit leider ein Teil der
deutschen Erbsünde, die al Lein Fluch
auf dem hiesigen .Deutschtum lastet.

Die erwählten Tclegaten von Eu.
ming und Stairton Eountu sind die
Herren Olsen und McCleod, welche
dazu oilserschcn sind die Staats.
versaiinng zu verändern und zu ver
bessern.

Herr Gustav Daberkow vcröffent.
licht mehrere Artikel über die Tätig
keit der NonPartisan Lcague" in
Nord.Dakota. iSä ist dies sehr gut.
sodasz die Bürger des Staates auch
erfahren können, welche Grundsätze
diese vielgcschmähte Partei sich zu
eigen macht. Die angloamerikanische
Presse ist zunr. größten Teil das
Mundstück von Wallstreet und spricht
über die Bestrcbunaen von Volks
Parteien mit Geringschätzung.

Herr Fnd Wiese hielt einen sehr
erfolgreichen Verkauf von" Duroc
Eber ab. Es wurden gute Preise er
zielt.' Auch eine Anzahl Jungschweine
fanden guten Absatz .

Herman Pribenow, Sohn des
William Pribenow, war beim Corn.I
abladen beschastrgt, wobei seine Fin
ger in die Maschine des Corneleva.
tors kamen und zwei Finger stark
verletzt wurden.

Frau Frank Tcwitz, die ihrem
Manne beim Kornpfluckcn half, hatte
das Unglück, daß die Spitze eines
Kornstcngcls ihr ins Auae drana
und eine sehr schmerzhafte Bcrlct
zung verursachte.

Frank, der 12iähnge Sohn des
Frank Vrazda, erlitt einen Arm
bruch am Sonntagabend, als sein
Fahrrad mit einem Automobil zu
KimftifiXHr
UIHIHWl(jyUUlt.

In der Emmanuels Kirche unweit
von Bmner fand am Mittwoch die
Trauung von Herrn Julius Beh,

ing mt Frl. Louife Daberkow statt.
Pastor Leimers vollzog die Tran
ung. Als Brautführer fungierte Hf.
William Tcbcrkow und ols Ehren
dame Frl. Anna Behling. Nach der
imposanten Feier fand ein fnneS
Hochzcnsmahl im Hause der Braut
cltcrn statt. Tas junge Paar wird
llch auf einer Farm unweit von Bec
mer häuslich niederlassen.

Am Donnerstag, den 30. Okto
bcr, fand im Hause der Frau I. T.
Bamnann ein ..Postal Shower" statt
und zwar zu Ehren von Frl. Venice
Zajicck. Frl. Luclla Stueffer hatte
die Feier zu Ehren der jungen Dame
veranstaltet. Das Innere der Woh.
nung war mit Herbstblumen ge
schmückt und erhielt, durch geeignete
Dekoration ein geisterhaftes" Aits.
sehen. Die Gastgeberin hatte Vor
ehrung getroffen, das; jeder Gast

cm vasimdes Geschenk erhielt und
die junge verlobte Dame ein Schatz
astlem.

Verkehr New Aork-Argentinu-

Waflziiigton, 8. S!ov. Der Passa.
gierverkehr zwischen New Jork und
Argentinien wird am 15. Dezem
Der wieder eröffnet werden.

Kohlensperre ausgchobkn.
Lincoln.. S!cbr.. 8. Nov. Me

Einschränkungen und Verbote bezüg.
ich des Berkauls und VersandtS

von Hcichkohle sind vom Ver. Staa
ten Regional Direktor aufgehoben
worden. Eine diesbezügliche Aus
kilnft wurde der Eisenbahnkomims'

angicbt, sind derart, dan sie der
Firma in Bälde einen aroszcn Stm
dcnkreis sichern wird. Ihre Waren
find von der besten Qualität und
ihre Preise so gestellt, das; sie
hohen Lebenskoften möglichst hcrun
tcrhvltcn.

ueber die ZnIerlage mochte die
Firma hiermit an die Leser ine
besondere Erklärung abgeben, die
hoffentlich Beherzigung finden wird
Sie hat unserer Zeitung darüber
folgende Mitteilung gemacht: Die
WholcsalerZ in Omaha bieten den
Raffinerien für Zucker 18 und 20
Cents v,er 100 Psnnd Säcke an
und die Chicago Wholcsalcrs offe.
riercn sogar 21 Cents. Sie können
aber keinen Jucker bekommen, da
alle Vorräte vergriffen und - der
ganze Zucker Cuba's von den Eng
landen: aufgekauft wurde. Inner
halb ziuci Wochen wird etwas Nü
benznckcr aus den Markt kommen
der jedoch innerhalb zwei Wochen
vollständig vergriffen sein wird. Bis
jetzt hat die Omaha Mercantile
Company mit jeder Bestellung 'von
Grocencs eine kleine Ouantita
Zucker zum Preise von 11 und 1

Cents das Pfund abgegeben Und
dies wird geschehen, so lange der
Vorrat reicht. Es nt deshalb zedcm
Kunden zu empfehlen, sofort eine
Bestellung von Waren einzusenden
damit er noch ciiien Teil dieses sie
neu Zuckcrvorrats bekommen kann

Die getrockneten Früchte von Cali

Die Tuberkulose ist wohl die Krank,
heit. die zurzeit die meisten Opfer dahin- -,

rafft. An ihr sterben mehr Menschen
als an allen anderen ansteckenden Krank
heiten zusammengenommen. Sie ist eine
der ansteckendsten Krankheiten. Leider
zeigt sie sich nicht, wie andere Leiden,
nach einigen Tagen oder Wochen, fondern
erst meist nach Jahren. Wäre dies nicht
der Fall, so hätte sie nie ihre große Ber
breitung erlangen können, da es garnicht
übergroßer Vorsichtsmaßregeln bedarf,
um einer Ansteckung vorzubeugen. Be
sonderZ verbreitet ist die Tuberkulose
überall da, wz viele Personen in einem

engen, schlecht gelüfteten Raume arbeiten
oder wohnen. Ist der Raum noch dazu
dunkel, so wächst die Gefahr inZ unge
lieure. ,

Die Tuberkulose wird mit Unrecht
eine Wohnungskrankheit genannt. Sehr
häufig erfolgt die Ansteckung bei der
Arben. Es ist nicht zu viel gesagt, wenn
man behauptet, daß ein Arbeiter einen

großen Teil seiner Kollegen ansteckt. Von
hundert Menschen tragen achtundneunzig
Tuberkelbazillen in sich, ohne daß diese
den gesundm, starken Menschen schaden.
Nach den neuesten Forschungen scheint
die Vererbung keine große Rolle bei der
Krankheit zu spielen, wohl aber die An
sleckung durch die Eltern, infolge deren
viele Kinder schon in den ersten Lebens
jähren dahingerafft werden.

Beizeiten vorgebeugt, selbst wenn die
Schwindsuchtbazillen schon in die Lunge
gedrungen find, läßt sich immer noch ein
Heilung erzielen. Licdt und Luft und
gute Nahrung sind die Hanptbedingun
gen zur Ausheilung, sowie daß der Kranke
ren schädigenden Cliislusscn entzogen
nid. um die Krankheitsherde bildet
ch eine Bindigewebeschicht. die aber

lange Zeit so dünn bleibt, daß sie beim

geringsten Anlaß gesprengt werden kann.
Dadurch kommen dann Vanillen in die

Llutbahn, und die Krankheit flackert von
neuem auf.

Wäc Tuberkulose nur ein medizlni
sches Problem, so würde man ihr wahr
scheinlich kaum die Bedeutung beimcssen,
wie es heutzutage geschieht. Wie aber
die Dinge stehen, ist" sie ein Schaden am
Wirtschaftslörpcr der Nation. Autor!
täten auf allen Gebieten bcsasien sich

deshalb mit ihrer Ausrottung, denn
selbst ein ceheilter Fall ist noch immer
ein ökonomischer Verlust. Ein Rekon
valeszent. nach seiner Entlassung auö
dem Hospital, ist auf leichte Arbeit an
gewiesen. Die Bürde der Versorgung
seiner Familie ruht aus den Schultern
der Frau: kann sie ihren dovvelten

'Pflichten nicht nachlimmen und gestattet
die Not des Lebens dem Kranken nicht,
die nötige Rücksicht uf sich zu nehmen,
so sieht er sich bald gezwungen, die öffent
liche Wohltätigkeit in Anspruch zu neh
men .. . Das ist der Lauf der Dinge bei
einen, Schwindsüchlökranken.

Eins ig nötig; jede Anstrengung muk
gemacht werden, um den Leuien klar zu
machen, wag Schwindsucht bedeutet. Nur
durch fortgesetzte Belehrung und rigorose
Durchführung aller erprobten Gesund
heitsregeln kann ein' Verminderung der
großen Sterblichkeitsrate erreicht wer
den.

Die National TubenulostS Association
und 1000 affinierte lokale und Staats
verbände führzn diese Kamps aeaen
die Seuche in einer landweiten AusklL

rungkampagne. Tle Unkosten, die aus
dies Arbeit entstehen, deckt Hauptfach
lich der Verkauf der Leinen, ?!eö Cr&

Wwej Stak t

Grobfeuer verheert
tveichkohlengrnbe.

Vucknell. Ind.. 8. Nov. Die
American Mine Na. 1" zu Biukncll.

welche die grökte Weichkohlengnlbe
des Landes sein soll, steht in Flam
inen. Die Feucröbruiist ist die gröhte,
die je im Wcichkohlengcbict stattge
funden hat. Ueber die Ursachen irr
selben verlautet nichts Man glaubt,
das; deS Streike? wegen die Grube
völlig menschenleer war.

Taö Feuer wurde am Freitag
abend um 8 Uhr entdeckt, nachdem
die Wächter und Pumpcr die Gruben
feit drei Stunden verlassen hatten.
Zahlreiche Arbeiter, unter welchen
viele Streikcr' waren, bemühten sich

verzweifelt die Schachteingänge zu
vcrjiegeln.

Die Grube kann in vollem Ve
trieb täglich 6000 Tonnen 5kohlcn
fördern.
Zur Abwehr dks Profitwnchers.

Washington. '8. Nov. Die Sie
gicrung wird in ihrem Bestreben,
den Profitwucher auszumerzen, nicht
nachlassen." Gencral-Anwal- t Pal
mcr bat dies soeben verkündet.
Palmcr verlangt vom'Kongrch di
Verlängerung des Gesctzos auf wci.
tcre sechs Monate nach der Friedens.
Unterzeichnung. Palmer sagte scr
ncr. daß. wenn diese sechs Monate
nicht genügen, so wird er kcitere
Zeit verlangen. Palmcr " ist der
Meinung, dab die Kriegsgesctze, wcl,
che der Regierung große Gewalt ge
geben haben, auch noch sür längere
Zeit in Kraft bleiben sollten, um
dem Wucher dazukommen.

Plnmli'als Gast der Plumb-Pla- n

Leagne
Der Vater des Plumb.Planes, der

sich, durch feinen originellen Entwurf
zn einer Rekonftnunon des Eisen

Ibahnwesens zu der Stelle eines der
bestgchasztcsten Manner des Landes
emporgeschwungen hat, entwickelte
gestern abend seine Ansichten über
die Heißumstrittene Frage, waZ mit
den Bahnen gemacht werden müste.
vor einer gutbesuchten VersamM'

uing oer .Pivmv.Pian eague' un
schivedischen Auditorliinr. Er ist ein

gutmutig.spiebbürgerlich aussehen
der Mann mittleren Alters, dem
man so verruchte Pläne, wie ihm
von manchen Seiten zugetraut wer,
den, nicht an der Nase ansieht. Sei
nem Aussehen entspricht seine Rede.
weise; im gemütlichem Unterhab
tungston, ohne die den Benifspoliti
kern eigentümliche Phrasenklingelei
und das gewohnte Pathos, redet er
in den allereinfachsten Sprachfor,
men daher. Nur bissig kann er wer.
den, fehr bissig. Seine Ansprache
dauerte fait zwei Stunden und vev
breitete sich über das Berhaltnis von
Bolk. Kapital und Arbeit als dem
Warum" und. die speziellen Aus

gaben dieser Faktoren in der Eisell
bahnfrage als dem Wie" des
Plumbplans.

Todesnachricht.
Frau Charlotte Zarp verstarb 'im

Alter von 1 Jahren in ihrer Woh-min- g.

3370. Süd 17. Strake. Sie
hat 36 Jahre in Omaha gewohnt.
An ihrer Bahre trmtern der Gatte,
Peter Zarp. vier' Söhne und zwei
Töchter. Die Beerdigung findet
Sonntag, nachmittag um 2 Uhr,
von Hülse und Riepens Leichenhalle
auö statt.

Wenn die Vereinigten Staa.
ten China nickst in der nächsten Zu
kunft zivilisieren werden, werden die
Chinesen und auch die slawischen
Völker die ganze. Welt mit Ein.
schluk der Vereinigten Staaten
überschwemmen. In diese Worte
kleidete Dr. Jda Kahn, eine chine
fische Aerztin, ibre Bedenken für die
Zukunft der weißen Nasse. Tx. Kal:i
sprach in der ?. W. C. A. Sie
auf der Ltückreise von New Nott,
wo sie einer medizinischen Konferenz
beigewohnt bat.

Aithma. .Ich hatte das Astbma
sa schlimm, bog ich zeden Tag mein
End erwartete. Forni's Alpenkrau
ter hat mir daä-- Leben gerettet"
schreibt , Herr Wm. Stotzenberger
von Rlchmond Beach, Wash. Dieses
alte, bewährte Krauterheilmmel er
neuert die Gewebe deS Körpers und
belebt daS Wut. Es ist nicht in
Apotheken zu haben, sondern wird
von Spezialagenten geliefert. Wegen
Auskunft wende nmn sich an Dr.
Peter Fahrnen & SonS Co., 2501
Washington VIvd.. Chicago. Jlli- -

01

$25.00

fclnstcr Oalität.

, : : : Omalja. Nber.

untev zehn

$

sks 1 TK 9.K
)Vjl.ijV v.MCa

Mittelmäßige bis gute, 7.00
7.75. '

Gute Fecding Mutterschafe, 6.2Z
6.75. '

Ewe Culls und Canncrs, 3.00
6.00.
Zuchtniutterschase, 7.5013.50.

Chicago Marktbericht.
, " '

Chicago, Jll., 8. Nov.
?!indvich-Zuf- uhr 4,000: Markt

fest.
Schweine Zufuhr 10,000? Markt

durchschnittlich Schilling höher.
Durchschnittspreis, 14.8515.30.- Höchster Preis. 15.45.

Schafe Zufuhr 8,000; Markt meist
direkt, scst.

Kansas City Marktbericht .
- Kansas City, 8. Nov. ,

Rindvieh Zufuhr 1,800; . Markt
allgemein fest. -

Schweine Zufuhr
.

1,500; Markh
er'str-iL'- rt

10 t)DQUr, ,

Durchschnittspreis. 15.0015.25.
Höchster Pre s. 15.60.

Schafe-Zu-fuhr 1,500; Markt ra
mmcll,

St. Joseph Marktbericht . -

Rindvieh Zufuhr L00; Markt n
mlncll. '

Sckwmn? Jfukr 2slsin? 5n?rtrfft

öffnet 10 15c höher.
Durchschnittspreis. 14.75 15.50J
Höchster Preis, 15.55. ß

Schase keine Zufuhr. ;

Omaha . Getreidemarkt . '

Omaha, Nebr.. 8. Nov.
Harter Weizen

No. 1 2.37.
No. 2 2.252.85. . ,

No. 3 2.23 2.25.
. No. 4 2.162.22. -

No. 5 2122.20.
Frühjahrs Weizen

No. 5 2.252.32.
Sample 2.18.

Gemischter Weizen
No. 2 2.112.40.
No. 3 2.12 2.28.
No. 2 Durum 2.13.

Weißes Corn
No. 2 1.46.
No. 4 1.33.

Gelbes Corn
No. 2 1.451.47. ,
No. 4 143.
Ni. 5 1.371.38.
No6 1.321.34.

Gemischtes Corn
No. 2 1.31 -

.

No. 3 1.311.34.
No. 4 1.41.
No. 5 1.34.
No. 6 1361.40.

Weißer Hafer
No. 2 7114.
No. 3 7071.
Sample 69.
No. 4 gemisM 68.

Roggen
No. 3 1.27.

Gerste

1

t

t
i

!i
y.

4-

n

!

e

ik.

v

ii

n

i,
1- -f
n
te

&

k

IC

l
H

er,
i,'

I.
ick

3g
st

Marktberichte
Omaha, Nebr., 8. Nov

Rindvieh Zufuhr 155:

Jährlinge, nominell, fest.
Ausgewählte. 16.5017.50.
Gute' bis beste Jährlinge. 13.50

15.00. .

Mittelgut bis gut, 12.5013.00
' Gewöhnliche bis ziemlich gute, 10

12.50.
Schlachttiere, nominell, fest.
Ausgewählte his prima, 15.50
17.00.
Gute bis ausgewählte, 13.50
15.00.
Ziemlich gute bis ?utc, 12.00
13.50. '
Gewöhnliche, bis ziemlich gute,
10.5011.50.
Kühe und Hcifcrs, nominell, fest.
Gute bis ausgewählte Heifcrs,
8.50 10.60.
Ausgewählte bis prima Kühe,

9.50 10.76.

Gute b.' ausgewählte, 8.259.60.
Mittelmäßige bis gute Kühe,
8.009.00.
Gewöhnliche bis mittelmäßige,

, 6.50 7.50.
Stockers und Feeders, nominell,
fest. '

Ausgewählte bis prima, 11.50
12.50.

, Gute bis beste Feeders, 10.00
11.00.

Mittclmaszige bis gute Feeders,
8.009.50.
Gewöhnliche bis ziemlich gute,

.7.008.00.
Gute b ausgewählte StockerS.
10.0011.00.
Gutebis sehr gute. 8.00 9.50

Gewöhnliche bis g' te. 6.007.50
Stock eHifers, 6,008.00.
Stock Kühe, 6.50 7.00.
Stock Kälber. 7.0010.75.
Veal Kälber. 7.00 14.25.
Bullen, 5.508.50.,
Western Nassc,Nindvieh, nominell,
fest.
Ausgewählte bis prima. GraZ

Bcevcs, 13.00 15.60.
Gute bis ausgesuchte, 11.00
12.50.
Mittelgut bis gut, 910.50.

' Gewöhnliche bis ziemlich gute,
' 7.50 9.00.

Mexikanische. 7.00 8.50.
c:chwcinc Zusuhr 3,500: Markt

15 25c, höher.

Durchschnittspreis. 14.8515.25,
Höchster Preis, 15.25.

Schafe Zufuhr 3,300; Markt all- -

gemein fest.

Schase und Feeders, stark.
Gute bis ausgewhälle, 14.35
14.75
Mittelmäßige bis gute, 13.75
14.25.
Ausgewählte Feeders, 12.50
13.00.
Mittelmäßige. Feeders. 11.50
12.25. ,
Cull Lämmer. 7,50-9- .50.

Jährlinge, 10.2511.50.
Geschorene Widder, 9.0010.00.
.Gute bis ausgewählte Mutter.

' '

Leserinnen, Sie alle kennen die bunten
Marken, mit denen um die Weihnachts
keit Ihn Briefe, und Pakete, von lieber
Hand als Greetings of the season" ge

fandt, versiegelt sind? Nun wohl, und
wissen Sie auch, welch' hehrem Zweck sie

dienen, daß sie dazu bestimmt sind, eines
Ver schwersten Probleme unserer Tage
lösen zu helfen, der großen nationalen
Tuberkulse-Gesel!scha- ft die Mittel an
die Hand zu geben, ihren Kampf gegen
diese schlimmste aller Krankheiten er

folgreich weiter führen zu können?

Alljährlich um die Weihnachtszeit ma
then diese Marken mU dem roten Kreuz
und einem Doppelkreuz im Felde ihr

richeinen, sie werden sur einen vent
verkauft, einen Cent nur, der aber zu
inem Bermogen anschwillt, wenn Viele

lausen.
Und diesem Vermögen werden die

Mittel entnommen, den vielen Schwind
lucyligen und ungeniranken Genesung
,u lringen, das Bolk über die furchtbare
Pest aufzuklären und so ihrer weiteren
Uusbreitung vorzubeugen.

Gesundheit ist das kostbarste Gut aller
Völker und muß mit allen Mitteln er.
halten werden. Eine Vernachlässigung
dieser Aufgabe würde die ganze Menscht
heit in Gefahr bringen.

Vor zehn Jahren 'kgann die .Natio
nal Zuberculosiz Assoeiation" mit dem
Verkauf der Christmas Seals". Seit
dieser Zeit hat sich der Verkauf verdop.
pelt, verdreifacht, und geht von Jahr
zu Jahr höher, weil immer mehr Men.
fchen zn der Erkenntnis kommen, daß
dieser tückische Feind, der unermeßliche
Opfer fordert, bekämpft werden muß.
In diesem Jzhre hofft man die Summe
Ion $6,500,000 aufzubrinaen. um in der

gegebenen Richtung erfolgreich weiter
arbeiten zu können. ,

Die schwierigste Aufgabe ist? dieZeni'

gen, die zur Tuberkulose neigen, aufzu
klären, damit sie sich vorüber Krankheit
schützen können. Trotz der großen Fort
schritte, die die medizinische Wisseuschaft

uf dieses Gebiete gemacht hat, herrscht
in den breiten Volksschichten noch große
Unkenntnis über die Krankheit. Den
Volkserziehern bleibt mithin noch viel

zu tun übrig.
Schwindsucht fordert Zährlich 150.000

Opfer, und jeder Tod hat weitere zehn
bis zwanzig Fälle zur Folge. Statistisch
ist festgestellt, daß in unserem Lande

ll drei Minuten ein Mensch an
Schwindsucht stirbt. Diese drei Tat,
fachen sprechen für sich selbst und zeigen,
wie bitter nötig die Ausklärlingskam
pagne ist.

Ein Mann, der auf seiner Hände Av
beit angewiesen ist, muß eine eiserne G?
sundheit haben. Sie ist sein Gut und
sein Reichtum. Ohne sie

und Vorwärtskommen. Die Zeit seines
Höchstmaße? sk'mer-Krä- fte ist zwischen
20 und 50 Jahren. In dieser Pc
riode ist ein Mansch sich selbst und seinem
Lande am w'rtvollsten. Aber gerade r

diesen Jahren ist er auch den Gefahren
ver schwinoiucht am meisten ausgesützt,
voraus erhellt, daß die Krankheit., ganz
abgesehen vom menschlichen Standpunkt,
einen direkten wirtschaftlichen Verlust
bedeutet. Berechnungen ergaben, daß
durch Sckwinds",chtscp!demicn dem
Lande $300,000,000 verloren ginnen.
Die Schwindsucht befällt den Menschen
vst in den Jahren, wenn sich gerade
arschiat, eine Familie zu gründen, und
wenn sie Ihn auch nicht gleich tötet, so

vermindert sie dech seine Arbeitslast
und Energie und lahmt seinen Wider.
PaZd gegen andere BerusZgksaljrex

Polizei ersucht Poster,
nicht zn reden.

Iohnstown. Pa.. 8. Nov. Wil- -

'lianl Z. Foster, Sekretär des natio
nalcn Komitees für die Vereinigung

Her Cisen, und Stahlarbeiter, ver
4V'..-lffl- Alls fcfrn ffiitti(A Srt SNrtTi.ni

?4lh. H Vfii viiijuj vil vign
(UM?, vor einet erimiiinmng ver
ijtttt eine Rede zu halten. Die

fÄ-- i war benachrichtigt worden.
jJf.aS Erscheinen Fosters Unruhen
ii'rrusen werde. Foster erklärte.
Jcge ihm fern, zu Ruhefloruw
Veranlassung zu , geben. Die

nmmclten, Streike? legten großen
;llcn an den Tag.ols sie von

vorgehen der Polizei erfuhren.

Wer na wird Weizen freigeben.
5i die Weizenzufuhr wegen des
;zen und Stahlstreiks und Wa
tjiangelz einen bedeutenden Rück,
VA erlitten hat, beabsichtigt die

'.enittg, 70.000,000 Bushel Wci
, für den Jnlandsmarkt zum 5!o
'?re!S und Zuschlag der Fracht
''Zugeben. Die Regierung hat
IpAcit den Weizen für $2.15 ge

It die augenblicklichen Markb

y schmanken zwifchm $2.5Q und
,

's1Klassifizierte Anzeigen in der

) bringen ute Resultate.
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bricht deutsch und ist öffentlicher
S r. S0l Omaha National Bank

''äude. Omaha. Nebraöka.
I, praktiziert in allen Gerichten des
!ates und der Staa
i Schreibt Testamente aus. besorgt

it,tel und ficht Abstrakte durch
, 'fit. daß Testamente im Nachlassen.

' vftögerichte geordnet werden. Be
iht Boümachten und zieht Crb

Hen in irgend einem Teil der
7if r'n und fstfloftirrt AußNünde
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